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Unternehmer, die Mut 
haben, ausgetretene Wege 
zu verlassen, um Neues zu 
wagen, werden Wirtschafts-
krisen die Stirn bieten.

Die Frage ist nur, wie? Vor 
allem KMU fehlt oft das Selbst­
vertrauen, gute Ideen in die 
Tat umzusetzen. Das Schlag­
wort Innovation macht vielen 
Angst. 

„Völlig unbegründet“, meint  
Landesrat Christian Buch­
mann. Er steht mit WK-Prä­
sident Peter Mühlbacher hin­
ter einer Initiative, die Men­
schen und Wissen verknüpfen 
soll. Unter dem Titel „Neues 
wagen“ fiel in der WK Steier­
mark der Startschuss für eine 
Roadshow des WIFI Österreich 
quer durch die Alpenrepublik. 

An allen Stationen sind 
große und (vor allem) kleine 
Firmenchefs eingeladen, sich 
praktische Tipps von jenen Un­
ternehmern zu holen, die mit 
einer guten Idee den (Wettbe­
werbs-)Vorsprung geschafft ha­
ben. Auch wenn der Tross wei­

ter gezogen ist, in der Steier­
mark wird Firmenchefs weiter­
hin innovative Schützenhilfe 
geboten. 

Vor allem, wenn es darum 
geht, Wissen zu beschaffen. 
Erst mit Wissen werden die In­
dentifikation von Neuem, das 
frühzeitige Erkennen und Be­
urteilen von Entwicklungen 
und Trends sowie von Innova­
tions- und Marktpotentialen 
möglich. 

Wissen ist Macht
Durch Wissen können die 

gewonnenen Erkenntnisse 
dann effizient ins Unterneh­
men transferiert werden. So­
wohl die Entwicklung neuer 
Produkte und Dienstleistun­
gen als auch deren nachhal­
tige Positionierung am Markt 
erfolgt daher in einem wissens­
orientierten Spannungsfeld 
zwischen Kreativität, Markter­
fordernis und Wirtschaftlich­
keit. 

„Neues wagen“ ist aber nicht 
nur ein Lippenbekenntnis, 
sondern vielmehr auch ein ge­
druckter Erfahrungsaustausch.
Unter dem Titel „Wissens-

G’schichten“ wurde ein Buch 
aufgelegt, in dem 25 Unterneh­
mer berichten, wie sie mit Wis­
sen umgehen. 

Die Bandbreite der Ge­
schichten reicht dabei vom 
Tischler Manfred Zitz, der sei­
nen Betrieb Schulklassen öff­
net (siehe Kasten), bis zum 
Erfinder, der seine Idee mit 
einem Verkaufsprofi höchst er­
folgreich umgesetzt hat. 

Wissens-G’schichten
Das kostenlose Buch kann in 

der Wirtschaftskammer ange­
fordert werden und ist wirklich 
ein informativer Leitfaden, der 
allen Chefs in Klein- und Mit­
telbetrieben die Angst nehmen 
wird, dass ihre Ideen vielleicht 
nicht gut genug sind, um lang­
fristig marktreif zu sein. 

Einfach anrufen und bestel­
len. Wissen ist Macht!

Neues wagen: Erfolgsfaktor Wissen

Sie haben die Zirbenliege er-
funden. Woher kam die Idee?

Ich habe nur mein Wis­
sen aufgrund einer wissen­
schaftlichen Studie von Jo­
anneum Research genutzt: 
Zirbenholz senkt in der 
Nacht deutlich die Herzfre­
quenz. 

Was ist das Geheimnis der 
Liege?

Die Liege wird aus einem  
Stück gearbeitet. Das heißt, 
die Lebensader des Baumes 
bleibt erhalten. Natur pur 
zum Entspannen.

Ist es bei der Liege geblieben?
Nein, ich produziere 

auch (Schlaf-)Betten und 
Kinderwiegen. 

Sie haben Wissen erfolgreich 
genutzt. Was raten Sie Unter-
nehmern, um auf die Überhol-
spur zu kommen.

Ganz einfach mit offenen 
Augen durch das Leben ge­
hen. Gute Ideen liegen auf 
der Straße. Und Mut ha­
ben, das ist auch wichtig.

Haben Sie mit Ihrer Er-
findung den Durchbruch ge-
schafft?

Wirtschaftlich leider 
noch nicht, weil das Geld 
für eine Marketingoffen­
sive fehlt. Die ist notwen­
dig, um die Menschen da­
von zu überzeugen, dass 
Holz gesünder ist als Plas­
tik. Vor allem Kinder wach­
sen fast nur mit Plastik auf. 
Angefangen von der Win­
del bis zum Plastikauto.
Manfred Zitz ist Tischler in Judenburg.

Zirben-Tischler
Manfred Zitz

Wissen ist überall. In Büchern, aber auch an allen Ecken und Enden im Alltag. Augen auf!
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Infos und Bestellungen: Manue-
la Weinrauch, Tel. 0316/601-797, 
manuela.weinrauch@wkstmk.at


